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Inſerate für den Courier werden an

Bierteljährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leip zig in derfür Halle und unſere r C r 0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. o Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,Poſt Anſtalten äberall nur z

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 259. Halle, Sonnabend den G. November
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 4. November. Se. Majeſtät der König haben

Alleranädigſt geruht:
Den Geheimen Medizinal und vortragenden Rath im Mi-

niſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angele-
genheiten, Profeſſor Dr. Schönlein, zu Allerhöchſtihrem Leib-
arzt und gleichzeitig zum Geheimen Ober Medizinal Rath zu er

ennen.m Se. Erlaucht der Graf Alfred zu Stolberg-Stol-
berg, iſt von Stolberg hier angekommen.

Merſeburg. Der zum Bürgermeiſter in Düben ge-
wählte Kaufmann Wagner daſelbſt, iſt als ſolcher beſtätigt
und vorſchriftsmäßig eingeführt worden.

Der ſeitherige Wegebaumeiſter Dolscius zu Lieben-
werda iſt zum Bau Jnſpektor in Stendal befördert, und
in Stelle deſſelben der Bau Kondufkteur Luddecke zum Wege-
baumeiſter ernannt worden, deſſen Einweiſung in gedachtes Amt
bis zum 1. November d. J erfolgen wird.

Aus Pfarrer ſind im hieſigen Regierungsbezirk neu angeſtellt
nachſtehend genannte Kandidaten des Predigtamts: 1) Franz
Friedrich Biſch off, Rekter an der Stadtſchule in Artern,
als Pfarrer in Kleineichſtedt, Ephorie Querfurt 2 Wil-
helm Eduard Baltzer, als Diakonus und HespitalPredi-
ger in Delitzſch; 3) Karl Alexander Schreck, als Pfar-
rer in Branderoda, Ephorie Freiburg; 4) Friedrich Mo-
ritz Weck, als Pfarrer in Kobershain, Ephorie Toraau;
5) Friedrich Magaus Flinzer, als Pfarrer an der St. Oth
mars-Kirche in Naumburg; 6) Andreas Chriſtian Gott-
fried Fuchs, Rektor an der Stadtſchule in Schmiedeberg,
Ephorie Kemberg, als Diakonus daſelbſt 7) Friedrich Ernſt
Julius Walther, als PfarrSubſtitut in Keuſchberg,
Ephorie Lützen 8) Adolph Chriſtian Gehrmann, als
Pfarrer in Gutz, Ephorie Gollme; 9) Otto Julius Gott-
lob Hempel, als Diakonus in Bitterfeld; 10) Emil Be-
nedict Auguſt Lobeck, als Pfarrer in Predel, Ephorie
Zeitz: 11) Johann Gottlieb Lochner, als Pfarrer in Ho
henthurm, I. Ephorie Halle; 12) Karl Wilhelm Emil
Marx, als Pfarr-Subſt tut in Zöſchen, Ephorie Schkeu-

Rektor an der Stadtſchule in Zörbig, Ephorie Brehna, als
Diakonus daſelbſt; 14) Julius Schreyer, als Diakonus in
Freiburg.

Weiter befördert ſind: 1) Johann Chriſtian Gott-
lob Nägler, Pfarrer in Göthewitz, als Pfarrer nach Pau-
pitzſch, Ephorie Delitzſch; 2) Franz Oscar Pfeil, Pfarrer
in Brockau, als Pfarrer nach Kögzſchau, Ephorie Lützen
3) Wilhelm Friedrich Wetzel, Pfarrer in Röcken, als
Pfarrer nach Wahrenbruck, Ephorie Liebenwerda.

Kaſſel, d. 28. Oct. Geſtern iſt der hieſigen Munißzipalität
amtlich eröffnet worden, daß Se. k. H. der Kurprinz-Mitregent
der Wahl des Stadtraths und Bürgerausſchuſſes fur die Stelle
eines Oberbürgermeiſters der Reſidenz, welche auf Hrn. Wip-
permann gefallen iſt, die höchſte Beſtätigung verſagt hat.
Die ſtädtiſchen Behörden ſind zugleich aufgefordert worden zu
einer neuen Wahl zu ſchreiten.

Muünchen, d. 30. Oct. Von hier aus wird jetzt in jeder
Hinſicht fur den religiöſen Frieden Deutſchlands gewirkt. Als
ein Beiſpiel fuhre ich an, daß der Fränkiſche Courier ſei-
nem bisherigen Cenſor entzogen und daß dem Director des Ober-
appellationsgerichts in Würzburg die Cenſur dieſes Blattes über-
tragen worden iſt, woraus ſich auch der ſeit Kurzem gemilderte
Ton oder vielmehr das Schweigen dieſes Journals erklart.

Frankreich.
Paris, den 31. October. O'Donnell's Ankunft zu

Paris hat viel Bewegung in dem Hotel Braganza zur Folge ge-
habt. Er wurde gleich nach ſeinem Eintreffen zur Königin Ma-
rie Chriſtine gerufen, wo ſich die vornehmſten Spanier, welche
zur Partei der Ex-Regentin gehören, verſammelt hatten. Die
Debatten in dieſem Privat-Cabinetsconſeil ſollen ſehr lebhaft ge
weſen ſeyn. O'Donnell beſchwert ſich, er habe die drei Mil-
lionen nicht erhalten, die doch von der Königin zur Betreibung
der Jnſurrection verabfolgt worden ſind.

Es heißt, Guizot habe guünſtige Nachrichten aus Madrid
erhalten und zugleich eine Note Espartero's, aus Vittoria
datirt, in Bezug auf den Angriff gegen das franzöſiſche Geſandt-
ſchaftshotel in der Nacht auf den 8. Oct. darauf ſoll Salvan-

ditz; 13) Friedrich Heinrich Ferdinand Rapmund, dy die Weiſung erhalten haben, nach der ſpaniſchen Hauptſtadt
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abzureiſen, ſobald Espartero dort zurück ſey. Salvandy
hat vorgeſtern ſeine Beglaübigungsſchreiben, als Botſchafter bei
der Königin Jſabella II., erhalten.

Belgien.
Bruüſſel, d. 34. Oct. Der ehemalige General van der

Smiſſen, ſein Bruder ein Kaufmann der General van der
Meeren, der Jntendant der Gensdarmerie Parys, ſein Se-
kretair van Swae, der Kapitain, welcher die Septemberver-
wundeten befehligt, De Crehen, ein ehemaliger Freiwilligen-
Chef, Parent, ſind verhaftet; fernere Verhaftsbefehle ſind er
laſſen die Wachtpoſten der Stadt verdoppelt, die Garniſon in
den Kaſernen konſiznirt, das Parket in Permanenz, eine
orangiſtiſche Verſchwörung iſt entdeckt. Man hat
bei dem General van der Smiſſen und bei De Crehen
Haubitzen, Lunten, Pulverkaſten und Kugeln gefunden, in einer
Vorſtadt hat man eine Kugelgießerei entdeckt Depeſchen an den
König ſind auf deſſen Landgut in den Ardennen abgegangen Seit
mehreren Monaten iſt das Komplott geſchmiedet, man hat in al-
len Provinzen Jnſtruktionen abgeſchickt.

Bruſſel, d. 31. Oct. Es hieß, der General van der
Smiſſen ſei nicht verhaftet, indem derſelbe die Flucht genom-
men habe; nach ſichern Angaben iſt derſelbe indeſſen dennoch ver-
haftet worden. Die Miniſter ſind den größten Theil der Nacht
verſammelt geweſen, worauf mehrere Couriere nach verſchiedenen
Richtungen abgeſendet worden ſind. Ein Ordonnanz-Offizier
iſt nach Antwerpen und ein Courier an den König, der ſich in
Ardennes befindet, geſchickt worden. Wie es heißt, iſt die Re-
gierung der Verſchwörung ſchon ſeit den September Feſttagen
auf der Spur. Jn vergangener Nacht waren alle Truppen
in ihren Kaſernen konſignirt; die Offiziere mußten bei ihren Kom-
pagnien bleiben. Uebrigens iſt man uber die Natur des Kom-
plotts in Ungewißheit, da unter den angeblichen Theilnehmern

eben den erklärten Orangiſten, Leute genannt werden die in
n Septembertagen mit die erſte Rolle geſpielt haben, wie uüber-

haupt Unzufriedene aus allen Epochen und von allen Parteien
Die Generale van der Smiſſen und van der Meeren
ſind heute fruüh ſchon verhoört worden. Man will wiſſen, die
Abſicht der Verſchworenen ſei geweſen, ſich des Königs und der
Königl. Familie zu bemächtigen auch ſoll eine orangiſtiſche Pro-
klamation gefunden ſein, worin die Abſetzung des Königs, die
Reſtauration des Königs Wilhelm II. in Belgien, und die Wie-
dervereinigung mit Holland erklärt worden. Das Komplott
ſollte morgen ausbrechen es hat Verzweigungen unter den Miß-
vergnügten in Gent, Antwerpen und Luttich.

Spanien.
Madrid, d. 22. Oct. Die Polizei iſt ungemein thätig in

ihren Nachforſchungen, den General Concha aufzufinden, den
man hier verſteckt glaubt. Geſtern wurde das Hotel des Mar-
quis Viluma auf's ſorgfältigſte durchſucht; man hat aber
nichts entdeckt. General Lahera, der bei der Jnſurrektion in
den baskiſchen Provinzen impliirt iſt, wurde zu Santander ar-
retirt, als er ſich eben als Matroſe verkleidet, nach Bilbao ein
ſchiffen wollte. Der Correſponſal publizirt einen vom General
Rodil am 18. Oct. aus Burgos erlaſſenen Beſchluß folgenden
Jnhalts: 1. Amneſtie iſt zugeſagt allen Rebellen, die ſich von
heute an innerhald zwölf Tagen auf irgend einem von der Natio-
nglarmee beſetzten Punkte ſtellen, ſich zu unterwerfen. Die,

lche nach Ablauf der beſtimmten Zeitfriſt angehalten werden,
ſollen erſchoſſen werden. Ausgenommen von der Amneſtie ſind
die Rebellen von Pampeluna, Vittoria und Bilbao, ſo wie die
Jndividuen, welche an andern Orten den Aufſtand geleitet ha
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ben. Sie werden, wenn ſie den Truppen in die Hände fallen,
nach Kriegsrecht erſchoſſen. 2. Deſertion wird mit dem Tode be
ſtraft. 3. Dieſelbe Strafe trifft alle, welche gegen die Erfolge
der Armee konſpiriren, ſei es durch Spioniren oder Beförderung
der Deſertion unter den Truppen. 4. Ebenſo werden erſchoſſen
alle, welche beunruhigende Nachrichten in den Reihen der Ar
mee verbreiten, um dadurch die Mannszucht zu ſchwächen, 5. Mi-
litärkommiſſionen bringen die auf vorſtehend bezeichnete Verge
hen angedrohte Strafen in Anwendung. 6. Wer mir den Don
Manuel Montes de Oca, der ſich Chef der proviſoriſchen
Regierung nennt und einen Preis von 5000 Duros auf den Kopf
des Brigadiers Zurbano geſetzt hat, lebend ausliefert, erhält
eine Belohnung von 10,000 Duros. Man weiß daß Montes
de Oca erſchoſſen wurde.)

Unterm 22 Oct. wird aus Madrid gemeldet, daß Graf
Toreno und Martinez de la Roſa, welche durch die bei
den Verſchworern gefundenen Papiere ſtark an dem letzten Auf-
ruhr betheiligt ſind, amtlich aufgefordert werden ſollen, ſich in
Madrid einzufinden, wo nicht, ſo wurden ſie in contumaciam,
als des Majeſtätsverbrechens gegen Jſabelle II. angeklagt, ge
richtet werden.

Die Berichte aus Madrid vom 25. Oct. ſind ohne Jnkereſſe,
da ſie nur Dinge erwähnen, die meiſt ſchon bekannt ſind, näm-
lich die Auflöſung der Jnſurrection und das Vorrücken des Hee
res in den von den Rebellen geräumten Provinzen. Die Offiziere
der Nationalgarde, die Mitglieder des Stadtraths, der Gene-
ralcapitän mit dem Stab, kurz alle Behörden der Hauptſtadt,
verfugten ſich am 25. Oct. ins Schloß, um der Königin Glück
zu wünſchen zu den Erfolgen der Armee gegenüber den Partei
gängern ihrer Mutter. Jſabelle hatte ihre Schweſter zur
Rechten und ihren Vormund, Hrn. Arguelles, zur Linken
ſie ſoll ganz verſtändig auf die an ſie gerichteten Artigkeiten geant-
wortet haben.

Vermiſchtes.
Zittau, d. 30. Oct. Die Stadt Oſt ritz hat ein gro-

ßes Unglück getroffen. Dieſe Stadt wurde, nachdem ſie bereits
im Jahre 1824 beinahe zur Hälfte eingeäſchert worden war, am
26. d. M. wiederholt von einer Feuersbrunſt betroffen welche
früh gegen 4Uhr in einem am Markte befindlichen Hauſe, wahr
ſcheinlich in Folge Verwahrloſung, ausgebrochen, durch den ſich
alsbald erhobenen heftigen Sturmwind dergeſtalt verbreitet
wurde, daß in wenigen Stunden die damals verſchont gebliebene
andere Hälfte der Stadt nebſt mehreren zu jener Zeit ſchon ab
gebrannten Gebäuden in Aſche gelegt war. An ein Loſchen des
Feuers in den einmal angebrannten, allerdings großtentheils
hölzernen Gebäuden war, ungeachtet der in großer Zahl zur
Hülfe herbeigeeilten benachbarten Gemeinden, bei der Wuth der
Flammen nicht zu denken es mußte ſich daher auf Rettung eini
ger, in der Eile errafften Harſeligkeiten, und um dem Feuer
Einhalt zu thun, auf das Niederreißen von mehreren Gebäuden
beſchränkt werden. Außer dem Rathhauſe, dem Brauhauſe und
dem beſonderen Malzhauſe, ſind 85 Wohngebaände mit faſt eben
ſo vielen Hintergebäuden und 15 Scheunen, welche letztere vor
der Stadt ſtanden und wahrſcheinlich durch Flugfeuer in Brand
geſetzt wurden ein Raub der Flammen geworden, 3 Häuſer
mußten großentheils niedergeriſſen werden. Durch dieſes Un-
glück haben 459 Menſchen oder 129 Familien das Obdach und
ſehr viele ihr Mobiliarvermögen ganz verloren. Vielen darun-
ter befindlichen Grundſtuückebeſitzern iſt die diesjährige Heu und
Getreide- Ernte ebenfalls gänzlich verbrannt.

ſit
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Bekanntmachungen.
Guts- Verkauf.

Ein Landgut im Herzogthum Sachſen in
der Nähe der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn
iſt mir zum Verkauf übertragen worden.
Außer ſchönen Feldern, Wieſen und Holzung,
kann daſſelbe mit allen vorhandenen Getreide
Vorräthen und einer Ausſaat von 7 Wis-
pel, ſo wie auch vollſtändigem Jnventarium,
beſtehend aus Vieh, Schiff und Geſchirr, un
ter welchem ſich auch 3 Pferde befinden, ſo
fort käuflich übernommen werden.

Der Stadtſecretair Albrecht in Zörbig.

So eben iſt erſchienen und bei uns zu
haben
Kretzſchmer, J. C., Friedrich Wil-

helm III. Sein Leben, ſein Wirken
und ſeine Zeit 2c. 13te Lieferumg,
Preis: 5 Sgr.

C. Schivetſchke u. Sohn.
Es iſt am 2. d. M. ein Wanderbuch

von dem Maurergeſellen Koch aus Feils-
dorf bei Hildburghauſen verloren ge-
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen eine gute Belohnung auf der
Strohhofſpitze Nr. 2136 abugeben.

Vinaigre aux fines herbes (feinen
Krauter-Eſſig) bei

Joh. Ant. Pernice.
BrillantKerzen von Herrn Louis

Ploß zu dem Fabrikpreis von 13 Sgr.

bei J. A. Pernice.
Die beſtellten achten Teltower Rubchen

ſind angekommen und können in Empfang
genommen werden.

Halle, den 4. Nov. 184t.
J. F. W. Wiede.

272

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko-
nomieVerwalter und ein tüchtiger Brauer
wuünſchen zu Neujahr unter billigen Anſpru-
chen anderweitige Anſtellung durch J. G.
Fiedler in Halle, gr. Steinſtraße No. 178.

Capitalien von 600, 1000, 1100, 2000
und 5000 Thlr. ſind gegen hypothekariſche
Sicherheit auszuleihen und werden geehrten
Intereſſenten gegen ein freiwilliges Honorar
nachgewieſen durch J. G. Fiedler, gr.
Steinſtraße No. 178.

Ein Haus in gutem baulichen Stande
in der Nähe der Moritzkirche von 3 Stu
ben, mehrern Kammern Küche u. ſ. w., iſt
unter billigen Bedingungen ſofort zu verkau-
fen, durch J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße
No. 176.

n z rn
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Quittung und Dank
uber die ſeit dem 24. Juni E. für die hieſ.
Orts durch Ueberflutung Beſchadigten bei
uns eingegangenen Spenden der Liebe und
Wohlthaätigkeit. Wir empfingen

Von der Gemeinde zu Krahwinkel
10 Berl. Schfl. Roggen. Von der Ge-
meinde zu Pleismar 11 Thlr. Von der
Stadt Eckartsberga 15 Thlr. 4 Gr.
Von der Stadt Nebra 11 Thlr. 20 Gr.
Von der Stadt Heldrungen 5 Thaler
22 Gr. 6 Pf. Von der verehrl. Freimau-
rer-Loge zu Halle 10 Thir. Durch
Herrn F. A. La Baume daſelbſt 3 Thlr.
25 Gr. Von den Herren H. Chr. Wer-
ther u. Comp. daſelbſt 8 Thlr. Von einem
Ungzenannten daſelbſt 4 Thlr. Durch den
Buürgermeiſter Herrn Fiſcher in Vilzen-
burg von den Ortſchaften Vitlzendurg,
Liederſtedt und Pretitz 8 Thlr. Durch
die freiwillige und uneigennutzige Konzert
Auffuhrung hier des verehrl. Geſang Ver-
eins zu Laucha, nach Abzug der nothwen-
digſten Koſten 38 Thlr. 18 Gr. 6 Pf.
Durch den Verleger und Redacteur des Ek-
kartsbergaer Kreisblattes Herrn G. F.
Großmann in Weißenſee 12 Thlr. 13
Gr. 6 Pf. Durch den Commerzienrath
Herrn F. A. Eupel in Sondershauſen
13 Thlr. 15 Gr. 10 Pf. Durch den Buch-
drucker und Herausgeber des Querfurter
Kreisblattes Herrn H. A. Schmidt in

Querfurt 8 Thlr. 47 Gr. 3 Pf. Durch
den Paſtor Herrn Huündorf in Ober-
Farnſtedt zur Vertheilung an die 3 durf-
tigſten Familien 21 Thlr. Von einem Schach-
klub in Eisleben 3 Thlr. Vom Herrn
Sickel und von deſſen Frau Mutter in
Dresden 6 Thlr. Vom Herrn Wulgo
in Leipzig 1 Thlr. Vom Herrn Faktor
Weigel in Freyburg an der Unſtrut 1
Thlr. Vom Herrn Apotheker Stake da-
ſelbſt 1 Thlr. Vom Herrn Kreis Steuer
Einnehmer Wichmann daſ. 1 Thlr. Vom
Herrn Superintendent Burkhardt daſelbſt
1 Thlr. 10 Gr. Vom Herrn Adolph
Kühn in Kirchſcheidungen 12 Gr.
Durch den Rektor Herrn Herold hier, von
einem Ungenannten 10 Thlr. Vom Herrn
Paſtor BI. Friedrich in Tauchardt
1 Thlr. Vom Herrn Hauptmann v. Wan-
gelin in Weißenfels 10 Thlr. Von der
Frau Rittergutsbeſitzer Jacobi in Groß-
Jena 3 Thlr. Von Frau Oberſt Lieut-
nant v. Sobbe in Naumburg 1 Thlr.
Von einer Ungenannten ebendaher durch den
Bauinſpektor Herrn Hertel daſelbſt 10 Thlr.
25 Gr. Durch denſelben vom Herrn Su-
perintendent I. Caspary daſelbſt 4 Thlr.
Vom Herrn Ober-Landes- Gerichts Aſſeſſor
Jlberg daſelbſt 1 Thlr. Von 2 ungenann-
ten Damen zur Zeit hier im Bade 2 Thlr.
Vom Herrn Adjunct und Paſtor Hentgen
in Gr. -Oberringen 1 Thlr. Vom Herrn

Der Rektor Herhold,

Superintendent Heydenreich in Weißen
fels 2 Thlr. Vom Herrn Stadt u. Kreis
phyſikus Holzhauſen in Solin, durch
den Hrn. Cant. Herrmann hier 3 Thlr. Vom
Seilermeiſter Herrn Stoölzer in Schaaf-
ſtedt 1 Thlr. Aus einer Schule, die nicht
genannt ſein will, 1 Thlr. 10 Gr. Von
Herrn Carl Bernſch in Golzen 2 Berl.
Schfl. Roggen. Von der Gutsherrſchaft zu
Sten dorf 2 Thlr. Vom Backhausbeſitzer
Herrn Grafe in Muücheln 1 Thlr. 15 Gr.
Vom Kaufmann Herrn Wappler ebenda-
ſelbſt 4 Thlr. Von Madame Preller in
Keuſchberg 1 Thlr. Von Madame Uh
ley in Nordhauſen 1 Thlr. Vom Herrn
Paſtor M. Heydemann in Memmleben
15 Gr. Vom Herrn Ober Pfarrer M.
Ritze in Grafenhainchen durch Herrn
I. Werner hier 2 Thlr. Vom Kaufmann
Herrn Krippendorf in Eckartsberga
3 Thlr.

Zuſammen 246 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
und es kann uns nur Freude gewabren, die
ſen ſchönen Beweis freundlicher Mildthatig-
keit nicht nur, ſondern weiter noch hiemit zu
veröffentlichen, daß beregte Gaben möglichſt
gewiſſenhaft hinſichtlich des Schadens und
der Nothdurft an ſiebenzig Bedurftige
vertheilt, theils aber auch als geringe Aner
kennung fur zwölf wackere Helfer in der
Noth verwendet worden ſind.

Gleichzeitig entledigen wir uns der ange
nehmen Pflicht, Jhnen allen, genann-
ten und ungenannten verehrten
Freunden und Gemeinden chriſtli
cher Theilnahme wahrhaftigzu dan ken und im Namen und
Sinne der durch Jhre Liebesga-
ben und brüderliche Handreichung
Erfreueten aufrichtig zu wün-
ſchen: wie Gott mit ſeinem
reichen Segen Jhr Vergel-
ter ſein, Sie alle mit ſeiner
Macht und Vaterliebe vor
gleicher und ähnlicher Noth
ſchützen und mit ſeinem theu-
ren wahren Wort, „Vergiß
der Armen nicht, ſo wird
dir auch Freude widerfah-
ren, die du begehreſt,“ſich heute und immer an Jh-
ren edeln Herzen bewähren
möge!!

Bibra, den 30. October 1841.
Das Komit: fur die hief. Orts durch Wal

ſersnoth Betroffenen.
d. S. Vorſteher.

Prater, Buürgermeiſtr. Brutſchke, Raths-
Aſſeſſ. und Rendant. Loth, Stadtv.Vorſt.
Tag, Natural.-Rend. Trommer, Stadtu.
Muthig, Seilerm ſtr. Hering, Lein

ebermſtr.
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Poſtpferde- Verkauf.
Jn Folge der vom 1. d. M. eingetre

tenen Poſtveränderungen werden zehn Stuck
Pferde uberfluüſſig, welche hier mit Geſchirr
den 9. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr
gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden
verkauft werden ſollen.

Carlsfeld, den 3. Nov. 1841.
Die Poſthalterei allda.

Die obere Etage meines Hauſes, große
Markerſtraße Nr. 408, welche bisher Frau
Profeſſor Niemeyer bewohnte, beſtehend
in 1 Saal, 6 Stuben, 4 Kammern, 1
Kuche nebſt Kochſtube, Mitgebrauch des
Waſchhauſes und Trockenbodens, wozu auch
Pferdeſtall und Wagenremiſe abgelaſſen wer-
den kann, iſt von jetzt ab zu vermiethen.
Das Nahere iſt im Gäeſchaftelokal meines
Meubles Magazins Nr. 456 zu erfragen.

Flöthe.

Von Uelzener Flachs habe ich in
allen Qualitäten jetzt vollſtäaändiges Lager
und empfehle denſelben zu den billigſten
Preiſen.

(Freienfelde.) Sonntag den 7. d.
D. friſche Pfannkuchen, Unterhaltungsmuſit
und Abends Tanzvergnugen, wozu ergebenſt

einladet de Bouchſié.

Joh. H. Kaufmann.

Geſucht wird ein Madchen oder Witt-
we, welche mit guten Atteſten verſehen und
ſich keiner landlichen Arbeit ſcheut, zur
Hülfe der Hausfrau auf ein kleines Ritter-
gut. Naheres bei Herrn Langenberg
vorm Klausthore, wohnhaft an der Hohen
Brucke.

t Schöne große Holſteiner Auſtern ſind
angekommen und von jetzt an wochentlich
3 Mal friſch zu haben bei

Guſtav Rawald.
we

Die Ofen-Niederlage,
Halle, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1021,

empfiehlt ihr vollſtäändiges Lager ſelbſt fa

bricirter
ſchwarz glaſirter KachelAufſatze,
unglaſirter Circulir- und Stück Oefen,
weiß, gelb und grau glaſirter Aufſatze

und Grund-Oefen,
wie Dachluken, Röhre, Ofenfuße u. ſ. w.;

ebenſo eine Auswahl von
eiſernen Oval- und CirculirOefen,
eiſernen Unterkaſten, Kochöfen und Koch

röhren, Platten, Roſte, Thüren, Röhre
u. ſ. w.

zu den billigſten Preiſen.

Vom Hofrath Dr. J. Fr. Galette.

Auction.
Jn der

auf den 10. November e.
Vormittags 10 Uhr in dem ehemaligen
Fritſche'ſchen Gaſthofe zu Burgsdorf
ſtattfindenden und bereits bekannt gemachten
Auction kommen unter andern auch eirea

s0 Schock Weizen, 20 Schock Roggen und
andere Fruchte vor, dagegen wird der Ver-
kauf des Kohles im Felde nicht ſtattfinden.

Schriften fur Nichtärzte.
r

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu ha-
ben
Rathgeber fur alle Diejenigen, welche an

Magenſchwache,
beſchwerlicher Verdauung, ſowie an den dar-
aus entſpringenden Uebeln, als: Magen-
drücken, Magenkrampf, Magenſaäure, Bla-
hungsbeſchwerden, Unregelmaßigkeit des Stuhl-
gangs, Verſtopfung des Leibes, Schlafloſig-
keit, Kopfſchmerz u. ſ. w. leiden. Eine
Schriſt fur Nichtarzte von Dr. Fr. Rich-
ter. Zweite Auflage. 8. Preis 15 Sgr.

Der Zahnarzt
fur das ſchöne Geſchlecht.

Zweite
verbeſſerte Auflage. 12. geh. Preis 15 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

W. Wedemann's
100 deutſche Wolkslieder

mit Begleitung des Claviers. Drittes
und letztes Heft. gr. 12. geh. 20 Sgr.

Obſchon dieſe Sammlung nur aus 2
Heften beſtehen ſollte, ſo riefen doch viel-
fache Aufforderungen noch dieſes letzte Heft
hervor, da ſeitdem wieder ſo viele neue Ge-
ſange zu Volksliedern geworden ſind, z. B.
„Sie ſollen ihn nicht haben 2c. Der
Name des Herausgebers, die vielen ruhm-
lichen Beurtheilungen der vorhergehenden
Hefte und die allgemeine Verbreitung buürgen
hinlanglich fur die gute Auswahl auch der
in dieſem Schlußheft aufgenommenen Ge
ſange.

Holz verkauf. dittwoch als den
10. November Vormittags 9 Uhr ſoll bei
mir eine Partie Reisholz in Haufen und
Pflaumenbaume auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft werden.

Seeben. Chriſtel.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher
Scheibenwagen mit eiſernen Achſen ſteht
billig zum Verkauf am kleinen Berlin beim
Schmiedemeiſter Rieke.

Nicht vorbeigeſehen.
Montag und Dienstag den 8. und H.

November ladet zur Kirmeß ein
Friedel in Landsberg.

Geſuch.
Ein tuchtiger Pfeffer- und Honigkuchen

baäcker findet ſein Unterkommen wo? weiſt
nach der Kauf und Handelsherr H. Range
auf dem alten Markt Nr. 493.

Reiſegelegenheit.
Es geht fortwahrend alle Tage Vormit-

tags der Perſonenwagen uber Weißenfels
nach Naumburg und ſo zuruck.

J. G. Schaaf und Barth,

Von den jetzt ſo beliebten
feinen Thee-Liqueuren

erlaube ich mir den geehrten Herrſchaften
beſonders drei Sorten

Vanille, Orangeblüthen und
Marasquino

als etwas auszezeichnet ſchon ſchmeckendes
ergebenſt zu offeriren.

W. Fürſtenberg.
Starkſten Berliner

HOel-Sprit zu den Muüllerſſchen Gas-
lampen empfiehlt billigſt und beſtens

W. Fürſtenberg.

Himbeer-Eſſig und
Himbeer-Saft mit Zucker eingekocht,

zur Bereitung kühlender Getranke, beſonders
fur Kranke zu empfehlen, verkaufe ich in
vorzuglich ſchön und reinſchmeckender Waare.

W. Fuürſtenberg.

Sonntag den 7. d. M. Wurſt und
Pfannkuchenfeſt, wozu ergebenſt einladet

H. W. Preis in Trotha.
Dienstag den 9. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſoll der Nachlaß des Viehhalters
Hammelmann, im Hauſe sub Nr. 1093
auf dem hieſigen Neumarkt, öffentlich meiſt
bietend gegen gleich auf der Stelle zu lei-
ſtende Zahlung verkauft werden.

G. Wächter.
Commilitonibus cerevisiam optimam

bibituris atque delicatissime et quam
minimo pretio pransuris ac Ccoenaturis
jure commendatur eaupo L. Voigt
in via Dachritziana (N. 983).

Halis, d. XXX. Octobr. 1841.
Civis academicus.

Beilage
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Beilage zu Nr. 259
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den G. November 1841.

h e

den ebDDee
Großbritannien und, Jrland.

London, d. 29. October. Eine officielle Bekanntmachung,
datirt Downingſtreet, 28. Oct. beruhigt das Publikum uber
die circulirenden unächten Schatzkammerſcheine. Der erſte Lord
des Schatzes (Sir Robert Peel) und der Kanzler der Schatz
kammer (Hr. Goulburn) kündigen an, es ſey kein Grund vor-
handen, zu unterſtellen, daß die im März und Juni dieſes Jahrs
ausgegebenen Schatzſcheine falſch ſeyen, oder daß ſich falſche
darunter befänden um der Sache genau auf den Grund zu kom-
men, ſollen alle im Umlauf befindliche Schatzſcheine in dem
Bureau der Controle vorgezeigt, unterſucht, und, wenn ſie
ächt befunden worden, anerkannt und mit einem beſondern
Stempel verſehen werden.

T ü r kr e t.
Franzöſiſche Journale berichten unterm 13. Oct. aus Kon

ſtuntinopel: Die Nachrichten aus Syrien lauten täglich
ungunſtiger. Die Scheiks des Libanon haben die von der Pforte
beſtimmte Tributſumme abermals verworfen, die Druſen und
Maroniten bekriegen ſich unter einander, alle Straßen werden
durch zahlreiche Beduinenhorden, welche die Reiſenden ausrau
ben beunruhigt, die türkiſchen Beamten erlauben ſich die groß
ten Erpreſſungen und Willkurlichkeiten. Das Echo de l'Orient
(ein Organ der Pforte) läugnet jetzt nicht mehr, wie fruher, die
verwirrte und bedrängte Lage Syriens, ja erzählt ſogar ſelbſt
die ſchlechte Auffuührung mehrerer Beamten, namentlich der
Douaniers. Man ſpricht hier davon daß man eine Armee von
20,000 M. nach Syrien ſchicken werde.

Amerika.
New Hork, d. 7. Oct. Mac Leod hat aus ſeinem Ge

fängniſſe in Utica ein Schreiben an einen Freund gerichtet, worin
er äußert daß ſeine Anwalte wegen des Reſultats ſeines Prozeſ
ſes in Beſorgniß ſeyen er ſelbſt aber halte ſeine Verurtheilung
nicht fur wahrſcheinlich, obwohl ſie nicht unmöglich ſey, da die
ſogenannten Amerikaniſchen Patrioten ſo viel falſche Zeugen auf-
bringen wurden, als ſie nur aufbringen konnten. Uebrigens ſey
er froh, daß ſeine Sache zu Ende gehe und er nicht darauf ge-
drungen habe, ſie vor den oberſten Gerichtshof der Vereinigten
Staaten zu bringen, wo vor Juli 1842 keine Entſcheidung er-
folgt wäre denn ſeine Geſundheit habe durch die enge Gefangen-
ſchaft ſehr gelitten und ſo langer Verzug wurde ihn ſicherlich
tödten. Was uübrigens die vielfach ausgeſprengte Behauptung an
belange, daß er an der Amerikaniſchen Grenze ſich geruhmt hatte,
an der Zerſtörung des Piratenboots „Caroline“ Theil genommen
zu haben, ſo ſey dieſe feige Verläumdung eine ſchandliche Luge,

die blos deshalb von Millionen geglaubt werde, weil ihr nie
üüberzeugend widerſprochen worden ſey. Als er am 24. Septem-

ber 1840 zu Mancheſter im Stagte New York verhaftet worden,
hätten ſich gleich etwa 100 Perſonen um ihn verſammelt, denen
er ruhig erklärt habe, der Zerſtoörung des Bootes fremd zu
ſeyn. Dieſe Erklärung habe er vor der Behörde wiederholt und
hinzugeſetzt: er betrachte die Vernichtung der „„Caroline“ als
eine lobenswerthe und preiswurdige Handlung und wurde es frei
herausſagen, wenn er daran Theil genommen hätte eben ſo
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wenig aber wolle er auf eine Ehre Anſpruch machen, zu der er
nicht berechtigt ſei. Mac Leod ſchließt ſein Schreiben mit der
Bemerkung, daß er auch bei ſeiner zweiten Verhaftung, am
12. November, ſogleich von einem Haufen Menſchen umringt
geweſen ſey wenn er alſo jene Prahlerei ausgeſtoßen hatte, ſo
wurde es an Beweiſen dafur nicht fehlen bisher ſei aber noch
kein einziger Beweis von achtbaren Leuten gegen ihn vorgebracht
worden blos ein paar meineidige Schufte wollten zu Tſchippewa
eine ſolche Aeußerung von ihm gehoört haben.

Neueſte Nachrichten.
London, d. 30. Oct. Mit dem Dampfſchiff Akadia iſt

aus New-York vom 16. Oct. die wichtige Nachricht nach Liver-
pool gekommen, daß Mac Leod am 12. Oct. freig es
ſprochen worden iſt. Zugleich erfährt man, daß Oberſt
Grogan, der von einem Trupp kanadiſcher Freiwilliger ange-
halten worden war, auf Anſuchen der Behoörde der Vereinigten
Staaten von Sir Richard Jackſon, der jetzt in Kanada den
Oberbefehl hat, auf freien Fuß geſetzt worden iſt.

Mac Leod's Prozeß dauerte acht Tage, vom 4. bis 12.
October es konnte ihm nicht bewieſen werden, daß er bei Zer-
ſtorung der „Caroline“ zugegen geweſen die Jury mußte ihn
ſonach pflichtgemäß nicht ſchuldig erklären. Mac Leod
wurde ſofort der Haft entlaſſen. Durch dieſen Ausgang der
Mac Leod-Grogan'ſchen Komplikation iſt jede Beſorgniß
vor einem Bruch zwiſchen England und den Vereinigten Staaten
verſchwunden.

Fonds- und Geld ECours.

Berlin Pr. Cour. J Pr. Cour.d. 4. Rov. 1841. a Brief. Geld. Brief. Geld,
St.-Schuldſch. 104 (1037 Arctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 DBrl.Potsd. Eiſenb. s 123
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 1022

Seehandlung. 798), Mgd. Lpz. Eiſenb. 1108, 1098
Kurm. Schuldv. 34 102 10127, do. do. Prior. Act. 4 1022, 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1032 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1048), 103
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4Danz. do. in Th. 48 Düfſf. Elb. Eiſenb. 5 92 91
Weſtp. Pfandbr. 34 102 do. do. Prior. Act. 5 102 101
Großh. Poſ. do. 4 105! Rhein. Eiſenb. s 9 93
Oſtpr. Pfandbr. 35 102 1017 Gold al warco
Pomm. do. 35 102 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 100*, Andere Goldmün-
Schleſiſche do. h 100* zen à Th. 8 27

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 4. November.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 26 fgr. 9 pf—

Roggen 1 7 19 15Gerſte e 22 6 25Hafer e 12 e 6 16 aMagdeburg,' den 4. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 22 thl. Gerſte 22 24 thl.Roggen 86 394 Hafer 14 16
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Waſſerſtand zu Halle
am 5. November:

Oberhaupt
Unterhaupt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Hr. OAmtm, Walther a. Lippe.
Hr. Rendant Herbſt a. Stettin

Hr. Kaufm. Domié a. Lyon. Hr. Kaufm. Brom

Jm Kronprinzen:
Walther a. Berlin.
Buch a. Breslau.
a. Baſel. Hr. Kaufm. Lanke a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Grävell a. Lübben. Hr. OAmtm.
Reinecke a. Reinsdorf. Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Hr.

5 Fuß 4 Zoll.
6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. November: 30 Zoll unter 0.

Goldnen Ring-

ring a. Berlin.

a. Dresden.
Schwarzen Bär:

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Kaufm.

feld.

burg.

Dr. med. Carus a. Dresden.
Kaufm. Degen a. Baireuth. Hr. Kaufm. Reitz a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Meyer a. Dresden.
Kaufm. Bertog a. Lennep.
Kaufm. Schaller a. Elberfeld

Hr. Partik. Richter a. Magdeburg.
Menge a. Schorndorf.
Kohler a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Roneck a. Elberfeld
Hr. Kaufm. Hofmüller a Hamburg.

Hoffmann a. Mühlheim.
Hr. Rentier Weishahn a. Liegnitz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reichenthal

Hr. Kaufm. Walliſch a. Chemnitz.
Kamberger a. Landsberg.
Oekon. Block a. Ribbeck.

Stadt Hamburg: Die Hrru. Fähnrich Mund a. Jülich, Sander u.
Mirſch a. Erfurt, Jacknick a. Köln.

Die Hrrn. Partik. Bellouard u. Crehn, u. Fräul. Berger u-
Lehmann a. Berlin.

Hr. Kaufm. Roſenderg a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Niquet a. Berlin. Hr.

Hr. Kaufm. Ritter a. Breiſach. Hr.
Hr. Kaufm. Benicke a. Berlin. Hr.

Hr. Ockonom
Hr. Kaufm Lettwitz a. Hanau. Hr, Kaufm.

Hr. Kaufm. Ceh
Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm Roſenberg a. Ma, deburg.

Hr. Kaufm.
Hr. Fabr. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr.

Hr. Oberlehrer Leunig a. Berlin.

Hr. Kaufm. Steſeler a Elber

Hr. Partik. Graf v. Schulenbürg a. Branden-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach dem Jnhalte unſerer Bekanntma-
chung vom 7. October C. bringen wir hier-
durch zur Kenntniß der Wahlberechtigten,
daß zur Ergänzung des jährlich ausſchei-
denden dritten Theils der Mitglieder der
Stadtverordneten Verſammlung nach Vor
ſchrift des 9. 47. der revidirten Städteord-
nung vom 17. März 1831 die neuen Wah
len dieſes Jahres in den Tagen vom 5. bis
incl. 8. December zu treffen ſind.

Die Stadtverordneten Herren
Kaufmann Schlunk,
Dr. med. Tieftrunk,
Braueigner Preßler,
Kaufmann Politz,
Landrichter Caäſar,
Rendant Leißring,
Dr. v. Madai und
Kaufmann Mann,

ſowie die Stellvertreter Herren
Böttchermeiſter Eſchhoff,
Kaufmann Madut,
Kaufmann Brauer jun.,
Oeconom Stoößel,
Oeconom Sachſe und
Starkefabrikant Schmidt,

ſcheiden jetzt aus, und an deren Stelle iſt
die Wahl von 9 Stadtverordneten und 9
Stellvertretern zu bewirken welches Geſchäft,
wie bereits erwähnt, am 5. December C.
ſeinen Anfang nehmen und in den ebenfalls
weiter oben angeführten Tagen fortgeſetzt und
beendigt werden wird.

Nach Allerhöchſter Vorſchrift wird dieſe
Wahl durch einen feierlichen Gottesdienſt ein
geleitet. Sie beginnt unmittelbar nach dem-
ſelben und wird von den Wahlbezirken, in
welche die Stadt getheilt iſt, in der Maaß
gabe bewirkt, daß

der I. Bezirk (Marienviertel) 2 Stadtver
ordnete, 2 Stellvertreter,

der II. Bezirk (Ulrichsviertel) 1 Stadtver-
ordneten, 1 Stellvertreter,

der III. Bezirk (Moritzviertel) 1 Stadtver-
ordneten, 1 Stellvertreter,

der IV. Bezirk (Nicolaiviertel) 1 Stadtver-
ordneten 1 Stellvertreter,

der V. Bezirk (Neumarkt) 1 Stadtverord-
neten, 1 Stellvertreter

der VI. Bezirk (Petersberg, Stein und
Leipziger Thor) 1 Stadtverordneten,
1 Stellvertreter,

der VII. Bezirk (Glaucha) 1 Stadtverord-
neten, 1 Stellvertreter

der VIII. Bezirk (Strohhof und Clausthor)
1 Stadtverordneten, 1 Stellvertreter,

wählt.

Mit der Leitung des Wahlgeſchäfts haben
wir den Herrn Stadtrath Wagner beaufs-
tragt, zu welchem von Seiten Wohllöbl.
Stadtverordneten Verſammlung Herr Brau-
eigner Rauchf uß sen. als Deputirter er-
nannt worden.

Von dieſer Wahl- Commiſſion werden die
Herren Wähler durch Zufertigung der Liſte
der Wählbaren zur Theilnahme an der Wahl
handlung beſonders eingeladen werden.

Schließlich bringen wir die Beſtimmung
des 9. 68. der revid. Städteordnung, welcher
wörtlich alſo lautet:
„Jm Wahl- Termine ſind alle Bürger, de-

„ren Burgerrecht nicht ruhet, zu erſchei-
„nen verpflichtet, wenn ſie nicht begrün-
„dete Entſchuldigungen für ſich haben. Die
„„ausgebliebenen Bürger können an der
„Wahl weder durch Bevollmächtigte, noch
„durch ſchriftliche Abſtimmungen Theil
„nehmen, ſind aber an die Beſchlüſſe der
„Anweſenden gebunden. Sollte Jemand
„„ſo wenig Bürgerſinn beſitzen, daß er,

„ohne eine geſetzliche Entſchuldigung zu
„haben, wiederholentlich nicht erſchiene,
„„ſo iſt die StadtverordnetenVerſammlung
„befugt, ihn des Stimmrechts und der
„Theilnahme an der öffentlichen Verwal
„tung verluſtig zu erkläaren, oder auf ge
„wiſſe Zeit davon auszuſchließen

in Erinnerung, und empfehlen auf das Drin-
gendſte deren Beachtung.

Halle, den 2. November 1841.
Der Magiſtrat.

Theater Anzeige.
Sonntag den 7. Nov. Erſtes Gaſtſpiel des

Herrn Rott, Königl. Preuß. Hofſchau-
ſpieler: Wilhelm Tell, Schauſpiel in
5 Akten von Fr. v. Schiller. Hr. Rott
Tell.

dontag den 8. Nov. König Lear, Tra-
gödie von Shakespeare. Hr. Rott
Lear.

Das mit Herrn Rott in finanzieller
Hinſicht getroffene Uebereinkommen macht
für das dreimalige Gaſtſpiel deſſelben fol-
gende Anordnungen nothwendig:

1. Dutzend und Freibillets gelten an
dieſen 3 Vorſtellungen nicht.

2. Für die Herren Studirenden werden
nur 150 Billets zu dem ermäßigten Preiſe
ausgegeben, und ſind, wie früher dieſe Bil
lets, die jedoch nur für die Tage, für welche
ſie gelöſt ſind Gultigkeit haben, bei Herrn
Kitzing, Halloria und Hrn. Pal-
mié zu haben.

W. Jſoard.
Zwei ganzverdeckte vierfedrige Kutſchwa

gen, noch in gutem Zuſtande, und zwei Schlit-
ten, ein- und zweiſpännig zu fahren, noch in
gutem Zuſtande, ſtehen zu verkaufen kleiner
Berlin 414.
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